
„Nachklang“-Chor
schlägt Brücke

Auftritt am am 20. Juni
beim Landes-Musikfestival

Eppingen/Sinsheim. (rnz) Der Chor
„Nachklang“, bestehend aus ehemaligen
Schülerinnen und Schülern des Hart-
manni-GymnasiumEppingen(HGE),gibt
am Samstag, 20. Juni, einen Vorge-
schmack auf sein erstes Konzert im Spät-
jahr. Unter dem Dirigat von Musiklehrer
Bernd Söhner werden die jungen Sän-
gerinnen und Sänger um 19 Uhr beim
Landes-Musikfestival Baden-Württem-
berg in der evangelischen Stadtkirche in
Sinsheim singen. Bei diesem Festival tre-
ten über den Tag verteilt Chöre, Orches-
ter und Musikvereine auf, die auf zehn
Bühnen in der gesamten Sinsheimer In-
nenstadt verteilt sind.

Von seinen Qualitäten hat das Ensem-
ble„Nachklang“vorvierJahrenbereitsdas
Publikum der Eppinger Gartenschau be-
geistert. Mit einer aktuellen Mittelstufen-
schülerin des HGEs als Solistin werden mit
der Musik als verbindendes Element Brü-
cken zwischen ehemaligen und aktuellen
SchülerinnenundSchülerngeschaffenund
die musikalische Arbeit über das Abitur
hinaus fortgesetzt.

BAD RAPPENAU

Fotografieren mit dem Smartphone
Smartphones bieten eine praktische Al-
ternative zur Fotokamera. In einem Kurs
der Volkshochschule, der am Donners-
tag, 18. Juni, von 17.30 bis 19.45 Uhr
stattfindet, bekommen Interessierte
Tipps, wie einfache Fotoregeln mit dem
Smartphone umgesetzt werden können,
um damit eindrucksvolle Fotos zu ma-
chen. Außerdem werden verschiedene
Programme zur Nachbearbeitung von
Fotos erläutert. Auf Anfrage kann ein
Leihgerät gestellt werden. Treffpunkt ist
die VHS, Eingang Kulturhaus, Heins-
heimer Straße 16. Die Teilnahme kostet
26 Euro. Anmeldungen unter Telefon
07264 / 4807 oder vhs-unterland.de

Kläranlage soll neu umzäunt werden
Nur zwei Entscheidungen stehen bei der
Sitzung des Technischen Ausschusses an,
der an diesem Montag, 15. Juni, ab 17 Uhr
im Rathaus tagt. Konkret geht es um die
Erneuerung der Grundstücksumzäu-
nung im Abschnitt Süd und West auf dem
Gelände der Kläranlage im Mühlbachtal.
Falls das Gremium der Maßnahme zu-
stimmt, soll Oberbürgermeister Sebas-
tian Frei auch gleich zur Auftragsver-
gabe ermächtigt werden.

EPPINGEN

Stadt informiert über Adelshofer Straße
Die Stadtverwaltung, das beauftragte
Planungsbüro und die ausführende Bau-
firma informieren am Mittwoch, 17. Ju-
ni, über die Planungen zur grundhaften
Sanierung der Adelshofer Straße. Die
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Bür-
gerhaus „Schwanen“. An diesem Abend
werden die geplanten Maßnahmen aus-
führlich vorgestellt, und es wird über den
Ablauf und die konkrete Auswirkungen
vor Ort informiert. Am Ende der Veran-
staltung besteht die Möglichkeit, Fragen
an die Verantwortlichen zu stellen.

Letzte Gelegenheit für
Breitbandförderung

Eppingen-Adelshofen. (rnz) Der seit Mai
laufende kommunale Breitbandausbau
im Stadtteil Adelshofen soll dem Ort zu
einer leistungsfähigen und zukunftssi-
cheren Glasfaserinfrastruktur verhelfen.
Außer den Haushalten, die im Rahmen der
Förderung durch Bund und Land einen
kostenlosen Hausanschluss erhalten
können, bietet die Stadt Eppingen auch
allen weiteren Eigentümern die Möglich-
keit, einen Hausanschluss zu vergüns-
tigten Konditionen zu erhalten (RNZ be-
richtete). Der Eigenanteil für dieses Pau-
schalangebot beträgt 2000 Euro netto.
Aufgrund des Baufortschritts können In-
teressierte nur noch bis 30. Juni von der
Vergünstigung profitieren. Weitere Infos
dazu gibt es nach E-Mail an eppin-
gen@mrk-media.de und unter Telefon
0711 / 719150-118
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Viele schenkten sich gleich selbst ein Unikat
Handwerkskunst auf hohem Niveau: „Markt der Kunstfertigkeiten“ lud zum Stöbern, Entdecken und natürlich auch zum Kaufen ein

Von Angela Portner

Eppingen. Bunt und kreativ präsentierte
sich der sechste „Markt der Kunstfer-
tigkeiten“: Rund um Ludwigs- und
Kleinbrückentorplatz, aber auch auf zwei
Stockwerken des Bürgerhauses „Schwa-
nen“ hatten knapp 50 Aussteller ihre
Stände aufgebaut. Von tierischer Gar-
tenkunst und edlem Schmuck über
Papier-, Stoff-, Ton- und Lederarbeiten
bis hin zur Fotografie gab es außerge-
wöhnliche, aber auch ganz praktische
Unikatezubewundernundnatürlichauch
zu kaufen. Mit zwei Ukulele-Crashkur-
sen sowie dem sonntäglichen Frühschop-
pen im Biergarten, betreut vom Verein
Freunde des Bürgerparks mit deftigem
EssenundebensolcherMusik,erhieltauch
das Rahmenprogramm sowie das kuli-
narische Angebot der beiden Foodtrucks
viel Zuspruch. Das fast sommerliche
Wetter tat ein Übriges, um die Straßen
Eppingens an beiden Veranstaltungsta-
gen zu füllen.

Im Unterschied zu den vergangenen
Veranstaltungen waren die Stände dieses
Mal sehr komprimiert angeordnet. In der
Altstadtstraße und auf dem Marktplatz
suchte man vergebens nach Angeboten,
und mancher hatte deswegen das Gefühl,
dass der Markt kleiner ausgefallen sie.
Doch die Zahl der Aussteller hat sich im
Vergleich zu den Vorjahren kaum ver-
ändert. Tatjana Hilker vom Verein Arti-
ficium, die den Markt federführend ge-
meinsam mit dem Stadtmarketingverein
organisiert, erklärte, dass viele Ausstel-
ler aus Sorge um ihre empfindlichen Wa-
ren lieber einen Platz im Trockenen ge-
wünscht haben. Deswegen war rund ein
Drittel in den Räumen des „Schwanen“
untergebracht. Mit der umliegenden
Platzierung auf dem von großen Bäumen
beschatteten Kleinbrückentorplatz und
der Gastronomie am Ludwigsplatz sei ein
fast geschlossener Rundweg entstanden
„Wir haben jetzt ein kompaktes Markt-
geschehen“, sagte Hilker.

Und das hatte nicht nur in Sachen
Kreativität, sondern vor allem auch hin-
sichtlich des handwerklichen Könnens ei-
niges zu bieten: Im Schwanen ging einem
beim Holzkünstler Hans Masche aus Ep-
pingen-Mühlbach nicht nur ein Licht,
sondernbeiDetailverliebtenauchdasHerz
auf. Bewunderung erntete er für die fein
gedrechselten Lampenschirme, die ex-
trem dünn waren: „Schon bei zwei Milli-

metern leuchtet nichts mehr.“ Neugierige
drehten an den Kreiseln, die nach kurzer
Zeit auf dem „Kopf“ oder in seitlichen
Formationen weiterwirbelten.

Etwas zum lebenslangen „Liebha-
ben“ waren die aus Mohair gefertigten
Miniatur-Tiere von Ute Bickel. Angelika
und Sylvia Hager aus Ittlingen konnten
nicht widerstehen und beschenkten sich

gleich gegenseitig damit. Unglaublich
witzig waren die „Lustigen Wunder“ von
Maria Bargfrede, die aus dem „Unrat von
gestern“ rundliche Persönlichkeiten mit
markanter „Durchblickbrille“ bastelt,
die jedem ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern: „Man braucht doch eine Auszeit von
den schlechten Nachrichten.“

In diesem Sinne scheint es ein gutes

Rezept zu sein, sich selbst mit Außerge-
wöhnlichem zu beschenken. Davon gab
es eine Menge bei den Schmuckdesig-
nern:MariaNauckhat„TragbaresGlück“
aus Motivscherben von Porzellantellern,
Tassen und Kannen großer Manufaktu-
ren wie Villeroy & Boch oder Fürsten-
berg gefasst. Der Werkstoff von Claudia
Haigis-Lange ist der Silberfaden, der die
Perle edel umgarnt. Mittels Makramee-
Technik macht Gloria Bulla das mit Edel-
steinen aus Südamerika.

Wer Schmuck lieber etwas auffälliger
mag, wurde bei Doris Schmidt fündig.
Aber auch die, die eher praktische Mit-
bringselbevorzugen,fandendieseinForm
vonHäkelarbeitenwieMarienkäfernoder
Glashaltern fürs Weinfest oder bei den
beiden Anbieterinnen von Seifen. Eher
einen therapeutischen Nutzen haben da-
gegen die „Nesteldeckchen“ von Heike
Mickler, die sie aus den verschiedensten
Materialien zum Begreifen, Fühlen und
Erinnern für Demenzpatienten näht.

> Weitere Fotos unter www.rnz.de

Kunsthandwerkerin Daniela Benvenuto (links) aus Richen im Gespräch mit einer Kundin. Zu Entdecken gab es vieles beim sechsten „Markt
der Kunstfertigkeiten“ in der Eppinger Stadtmitte. Fotos: Angela Portner

Das Ehepaar Masche aus Mühlbach bot unter
anderem hauchdünne, aus Holz gedrechsel-
te Lampenschirme an.

Das angenehme Wetter trug seinen Teil zum
Gelingen des Marktes bei. An beiden Tagen
kamen zahlreiche Besucher.

Mit dem Bürgerbus durch den Pylonen-Parcours
Ehrenamtliche Fahrer absolvierten Perfektions- und Sicherheitstraining

Eppingen. (rnz) Auch wenn die Fahre-
rinnen und Fahrer des Eppinger Bürg-
erbusses ihre Passagiere rein ehrenamt-
lich und unentgeltlich durch Eppingen
und auch in die Ortsteile chauffieren:
Dass sie sicher am Steuer sitzen und die
achtsitzigen Kleinbusse notfalls auch in
brenzligen Situationen beherrschen, ist
unerlässlich. Daher nahmen vor weni-
gen Tagen etliche von ihnen an einem
Perfektions-undSicherheitstrainingder
Fahrschule Fischer auf dem Verkehrs-
übungsplatz des Motorsportclub Ep-
pingen teil.

Die Schulung hatte das Ziel, die Fahr-
kompetenz weiter zu stärken, das Si-
cherheitsbewusstsein zu schärfen und die
Teilnehmer über aktuelle Entwicklun-
gen und Neuregelungen der Straßenver-
kehrsordnung zu informieren. Das ab-
wechslungsreiche Programm bestand aus
jeweils zwei Stunden praktischer Fah-
rerschulung und zwei Stunden theoreti-
scher Unterweisung.

Im Praxisteil konnten die Teilnehmer
verschiedene Fahrsituationen trainieren
und ihre Fahrzeugbeherrschung unter
fachkundiger Anleitung verbessern.

Fahrlehrer Wolfgang Fischer vermittelte
dabei wertvolle Hinweise zu sicherheits-
relevanten Fahrtechniken, vorausschau-
endem Fahren und dem richtigen Ver-
halten in anspruchsvollen Verkehrssitua-
tionen. Darüber hinaus bot die Veran-
staltung Gelegenheit zum intensiven Er-
fahrungsaustausch der Fahrerinnen und
Fahrer. Die Teilnehmer zeigten sich
durchweg begeistert von der praxisnahen
und informativen Gestaltung des Trai-
nings. Außer Wissensvermittlung stand
auch die Förderung der Sicherheit für
Fahrer und Fahrgäste im Mittelpunkt.

Mitgestalten ist ausdrücklich erwünscht
Die Kinder und Jugendlichen in Ittlingen bekommen einen unbetreuten Jugendtreff – Er wird am Mittwoch eröffnet

Ittlingen. (gab) Die Vorarbeiten sind er-
ledigt, und auch wenn noch einiges ge-
macht werden muss, ist die Zeit reif, den
neuen Ittlinger Jugendtreff zu eröffnen.
Am Mittwoch, 17. Juni, um 15 Uhr findet
die kleine Feier statt, zu der vor allem Kin-
der, Jugendliche und ihre Eltern eingela-
den sind. Sie können dabei die Räume für
das neue Freizeitangebot der Gemeinde
anschauen, sich darüber austauschen und
auch gleich Anregungen geben.

„Wir backen vorher etwas und ma-
chen Limonade“, sagt Leiterin Claudia
Heyderich. Zudem gibt es ein kleines Pro-
gramm. „Das Wichtigste ist aber, dass die
künftigen Nutzer und auch ihre Eltern al-
les anschauen können, denn die Eltern
müssen auch verstehen, dass der Jugend-
treff keine betreute Einrichtung ist.“ Die
Kinder und Jugendlichen können kom-
men und gehen, wie es ihnen gefällt; An-
wesenheitspflicht gibt es nicht.

Generell ist der Jugendtreff kosten-
los, unverbindlich und ein offenes An-
gebot für Ittlinger Kinder und Jugend-
liche ab der 4. Klasse aufwärts. Dort kön-
nen sie jeden Mittwoch zwischen 15 und
17 Uhr spielen, chillen, lesen, quatschen
und sich treffen, erklären Heyderich und
ihre Kollegin Céline Weiland. Die beiden
sind als Verantwortliche gut gewählt,
denn die meisten jungen Menschen im Ort

kennen sie: Weiland ist Schulso-
zialarbeiterin, Heyderich im Rat-
haus zuständig für Kinder- und Ju-
gendarbeit und zudem Leiterin der
Ortsbücherei. Heyderich ist nun Ju-
gendtreff-Leiterin, Weiland ihre
Mitarbeiterin und Vertreterin.

Die Raumfrage wurde einfalls-
reich gelöst. Nachdem ein Jugend-
treff schon länger Wunsch der Ge-
meinde war, war die Verwirkli-
chung immer wieder an kleinen
Punkten gescheitert, schildert Hey-
derich: Mal fehlte der Platz dafür,
mal das Personal. Jemand brachte
schließlich den Raum der Gemein-
de ins Gespräch, den der Portu-
giesische Verein nutzt. Er wird nicht
jeden Tag benötigt. Und es klappte: Der
Jugendtreff darf den großen Raum mit-
benutzen und dazu auch noch einen wei-
teren, kleineren. Und nachdem Heyde-
rich und Weiland gemeinsam mitmachen
wollen, konnte der Jugendtreff realisiert
werden.

Die beiden Frauen werkelten, schaff-
ten Möbel heran und planten. Einiges ist
noch bewusst unfertig in dem kleinen
Raum, damit auch die Kinder und Ju-
gendlichen sich einbringen, mitplanen
und mitarbeiten können – und so ein Treff
entsteht, der wirklich „ihr“ Treff ist.

Aktuell wird noch einiges gebraucht,
und das Team würde sich über Geld in
Form von Spenden freuen, etwa für Ak-
tionen wie gemeinsames Kochen, Bas-
telsachen, Ausflüge oder für die Gestal-
tung der Wände im kleinen Raum. Hey-
derich ist überzeugt, dass auch junge
Leute die Dinge mehr schätzen, die sie
selbst gemacht haben. Und Weiland sagt,
die Kinder und Jugendlichen wünschten
sich Mitbestimmung – und dafür wollen
die Leiterinnen ein offenes Ohr haben und
es gegebenenfalls gemeinsam mit der
Ortsjugend umsetzen. Vielleicht irgend-

wann auch andere Projekte in Itt-
lingen mit dem Jugendtreff zu rea-
lisieren, das sei angedacht, fährt
Heyderich fort.

Aufrufe für Sachspenden seien
angekommen, teils sei ihnen mehr
angeboten worden, als gebraucht
wird. Ein paar Kissen und De-
cken, Spiele und Bücher werden
aber noch gesucht.

Nach oben gibt es im Jugend-
treff keine Altersgrenze. Und dass
gerade Jungs und Mädchen ab der
4.Klassekommendürfen,hateinen
durchdachten Grund. Denn nach
der 4. Klasse besuchen Ittlinger
Kinder durchweg weiterführende
Schulen in anderen Gemeinden.

Der Jugendtreff könnte daher eine Ver-
bindung zur Heimatgemeinde und ein
Anlaufpunkt sein, und das ganz in der
Nähe der vertrauten Orte, an denen sich
die Kinder bisher aufhalten.

Der Jugendtreff liegt über dem Bau-
hof; der Eingang ist zwischen dem Bau-
hofgebäude und der Festhalle. „Wir sind
gespannt, wie alles wird, und auch ein
bisschen stolz auf den neuen Jugend-
treff“, erklärt Weiland. „Er ist ein Pi-
lotprojekt,undwirsindganzoffenfürdas,
was sich daraus entwickelt“, fügt Hey-
derich mit erkennbarer Vorfreude hinzu.

Das Leitungsteam – Claudia Heyderich (links) und Céline
Weiland – freut sich auf die Eröffnung des Ittlinger Ju-
gendtreffs am Mittwoch. Foto: Gabriele Schneider

Stebbacher Straße
wird lange gesperrt

Eppingen-Richen. (rnz) Die Stebbacher
Straße im Ortsteil Richen, also die Kreis-
straße 2054, wird im Abschnitt zwischen
den Hausnummern 32 und 17 ab Mon-
tag, 22. Juni für sämtliche Fahrzeuge ge-
sperrt. Die Sperrung ist für Bauarbeiten
zur Herstellung des Regenwasserkanals
des Baugebiets Burgberg in Richen un-
umgänglich und wird laut Mitteilung der
Stadtverwaltung voraussichtlich rund
acht Wochen dauern. Der Fahrzeugver-
kehr zwischen Richen und Stebbach wird
in dieser Zeit über die Landesstraße 1110
und die Bundesstraße 293 (Eppingen Mit-
te) umgeleitet.
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